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NATIONALPARK KALKALPEN

Vom Industriegebiet zum Paradies
REGION STEYR-KIRCHDORF.
Zu 25 Jahren Nationalpark
Kalkalpen wird am 10. August
auf ORF2 die Geschichte des
Weltnaturerbes erzählt.

Seit über 25 Jahren wird in Ober-
österreich im Nationalpark
Kalkalpen das größte zusam-
menhängende Waldgebiet und
einer der letzten Urwälder Ös-
terreichs bewahrt.
Im Zweiten Weltkrieg war we-
gen des hohen Bedarfs an Alu-
minium Bauxit für die Rüstungs-
industrie abgebaut worden. Die
Bergbausiedlung Weißwasser
zählte zur Hochblüte des Bauxit-
Abbaus rund1.000Bewohner.Es
gab einen Konsum-Markt und
eine Schule. 1964 war der Ab-
bau nicht mehr rentabel und die
Minen wurden stillgelegt. Die
Bewohner siedelten ab und die
Natur überwucherte die übrigge-

lassenen Relikte der Häuser und
Anlagen. Später gab es Pläne für
ein Speicherkraftwerk und ein
Kanonentestgelände, dieses
Vorhaben wurde jedoch durch
Aktivistenvereitelt.Nochvor der
Besetzung der Hainburger Au
blockierten Gegner wochenlang
die Bauarbeiten und sorgten so
für ein Umdenken.

„Nein“ zur Bebauung
1982 konnte ein geplanter Ka-
nonen-Schießplatz des steiri-
schen Herstellers Noricum, ein
Tochterunternehmen der Voest,
verhindert werden. Für ein eben-
falls geplantes Speicherkraft-
werk in Reichraming mit hun-
dert Meter hohen Staumauern
wurde im Frühjahr 1984 bereits
mit den vorbereitenden Bau-
arbeiten begonnen. Jugendliche
aus der Umgebung organisierten
jedoch eine wochenlange Beset-
zung der Baustelle und erzwan-
gen so einen Baustopp. Ein Um-
denken der Politik verhinderte
weitere Eingriffe.

Naturparadies Kalkalpen
Am 25. Juni 1997 wurde der Na-
tionalpark Kalkalpen als zweit-
größter Nationalpark Öster-
reichs feierlich eröffnet und das
Waldgebiet endgültig unter

Schutz gestellt. Europaweit gibt
es sonst kaum so große Buchen-
bestände aus jahrhundertealten
Bäumen, daher wurden die Wäl-
der des Nationalparks vor sechs
Jahren sogar in das Unesco-
Weltnaturerbe aufgenommen.
IneinemÖsterreich-Bildausdem
ORF-Landesstudio Oberöster-
reich zeigen Thomas Hackl und
Martina Hechenberger ein-
drucksvoll diese Geschichte, in
der sich die Natur erholen konn-
te und sich inzwischen sogar der
Luchs wieder ansiedelte.<

Blick auf das Hintergebirge im Nationalpark Kalkalpen Foto: Lorenz Sieghartsleitner

Konrad Laussamayr stellte sich als Aktivist gegen das Kraftwerk. Foto: Hackl/MinaPictures

„Vom Industriegebiet
zum Naturparadies – 25
Jahre Nationalpark Kalkalpen“

Samstag, 10. August, um
18 Uhr in ORF 2
Eine Produktion von Thomas Hackl
Film & MinaPictures und dem ORF-
Landesstudio Oberösterreich

VERBAND DER
REGIONALMEDIEN

ÖSTERREICHS

Zeitungen und MMagazine
liefern sorgfältigg recherchierte,
faktenbasierte SStorys und Berichte.
Und das kommt an. Laut aktueller
Media-Analyse bbieten sie 57 % der
Befragten umfasssende Hintergrund-
informationen. MMit anderen Worten:
Zeitungen und Magazine
bringen’s – Prinnt und digital.
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